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Vier Zürcher Wiehnachts-Gedicht.
(Erstdruck, Ms. 1940 und I94I).

's Christchindli.
's ist amne tunkle Morge im Apfänt:
A d'Schibe tanzet wyßi lustigi Flökli,
Do chunt mit haselbrune Aeugli grännt
Und rote Bagge — wer acht - mys Nästhükli

„Wän 's Christchindli im wyße Flügelrökli
Dur 's Chämi abe i dr Heilige Nacht
Sys Bäumli bringt, wird's dänn nöd Schwarz, am Sökli?"
Hät 's Büebli gfrögt und 's ernstist Gsichtii gmacht.

Zerst hami bsune und dänn hanem fest
Is kritisch Aeugli gluegt: „'s Christchindli, Gspähndli,
Au wänn's durs schwärzist Chämi flügti, hest,
Wird gwüß nie schwarz am siioerwyße Gwändli!"

Selang d'no glaubsch as schneewyß Flügelchleid,
Selang, o Büebli, gscheht dr au keis Leid

Emmy Rogivue-Waser.

Vor der Wienacht.

Es ischt ganz still verrusse,
Jez flüüged d FIöckli lys
Wien Angeli vom Himel
Uf d Dächer und uf d Wiis.

S häd jede Stei es Chäppli,
s häd jede Baum es Dach,
Und d Schatte fahred lyslig
Wie Schiffli uf em Bach.

Es ischt ganz still verrusse,
Jez chund dänn d Wienacht gly.
Uf eimaal amen Aabig
Gaad s Chrischtchindli verby.

Rudolf Hagni.

Am Altjahraabig.
S Alt Jahr gaad hei,
s häd nüme schwäär,
De Chorb und s Chrääzli,
Alls ischt läär.

Jez lüütets scho,
s chund gly e neus.
S häd Schööns und anders.
Was bringts ächt öis

E Puschle Roose mit Dorne draa?
Ja nu, me muesem de Wille Iaa.
Hüt e chli Rääge, moorn Suneschy.
Es cha nüd eister Sundig sy.

Rudolf Hägni.

S häd Goldhaar am Bäumli,
Wohäär ächt, wohäär?
Es lüüchtet, wie wänns
Vomen Angeli wäär.

20

Ängelhaar.
Chrischtchindli, bischt bhanget?
s cha nüd anderscht sy!
Was gääb uf der Wält suscht
E dääwääg en Schy

Rudolf Hägni.



Heimeligi Purestiiben im Aemmital.
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